


schiebunggenügenderMehlvorrätenachWienfürdieallernäch¬steZeitschonsicherzustellen.Ichhoffedaher,daßinkurzer
FristxdiedurchdieaußergvöhnlichenVerhältnissehervorge¬
rufeneStörunginderMehlversorgungbehobenseinwird.Aehn-¬
licheSchwierigkeitenhabensichletzterZeütauchbeiderKar¬
toffelversorgungengeben.Ichkannhiernurversichern,daßdie
GemeindeimEinvernehmenmitderRegierungundZentraltransport¬
leitungeinensorgfältigenPlanfürdieausreichendeKartof¬
felversorgungWienafestgelegthat ,deraberinletzterZeit
durchdieabnormenWetterverhältnisseundTransportschwierig¬
keitenvorübergehnndgestörtwurde.IchhoffeauchindiesemFalleaufbaldigsteBesserung
undbittedieBewölkerungumGedulderer
einesolcheindenletztenTagenauchdureunsinnigeGerüch¬
te Srregtestkeimereredr

GemeinderstHeroldstelltfolgendeAnfrage:IndieserfürchtbarschwierigenZeitderApprovisionie-¬rungmanjaaufjedesAbhilfsmittel,dasdieKnapphe.t
mindernkönnteunddieProduktionförderndürfte,bedachtsein.IchverweiseaufdieHebungderZiegenzucht,welchebei
unszuLandederFörderungnochbedarf;umsomehr,alsder
GenußvonZiegemilch,besondersfürKinderundKranke,von
denmaßgebendenFaktorenalshöchstgesund,zuträglichund
nahrhafterkanntwurde.NachmeinemDafürshaltenhättendie

KlösterundanderereligiöseInstitutenichtnurdas
richtigeVerständnis,sondernauchfreieHand,verbundenmitdernötigenLustundLiebe,derZiegenzucktjeneweitgehen-¬deFörderungangedeihenzulassen,daßdiejetzigedrückende
MilchknappheiteinigermaßenLinderungerfährtunddieZiegen-¬
zuchtinOesterreicheinMitbehelfinderApprovisdonierung
wird,undbesghdersderMilchproduktionFörderungangedeihenläßt .WürdederBürgermeisterseinengroßenEinflußgeltend
machen,daßmeineAnregungvondenmaßgebendenKreisenindie
Tatumgesetztwird,damitdieBevölkerungmöglichstbaldden
richtigenNutzendarausziehenkann?

Bgm.Dr.Weiskirchner:IchwerdedieseAnfrageder
geschäftsornungsmäßigenBehandlungunterziehen.Kollege
HeroldhatmirauchbrieflichdavonMitteilunggemachtundichhabedeshalbbereitsEinleitungenbezüglichdieserAnge-¬
legenheitgetroffen.DerHerrFragestellermußaberzugegen,
daßdieseZeitdieungünstigstefürdieEinführungeiner
Kleintierzuchtist .IchhabeVeranlassunggetroffen,daßin
verschiedenenFeuerwehrzentralenEinrichtungenfürdieKlein-¬
tierzuchtgeschaffenwurden,essindabergroßeSchwierigkei¬tenzuüberwinden.JedenfallsistdieAnregungdankenswert,

chdamitbefassen.

GR.Dr.GranitschbesprichtineinerIntrpellationdie
dieBrot -undMehlnotinWienundstelltfolgendeAnfrage:IstderBürgermeistergeneigt,seinenEinflußmitallerMacht
dahingeltendzumechen,daßdieBevölkerungWienshinlämglich
BrotundMehlzugeführterhält?Bgm.Dr .Weiskirchner:DieseInterpellationistdurchmeine
vorherabgegebeneErklärungLeantwortet.Ichkannnurversichern,
daßnichtnurich ,sondernauchalleanderenFunktionäreder
GemeindeunddieBeamtenaußerordentlichtätigsind,umdie
VersorgungderBevölkerungzusichern.MitwelchenSchwierigkei¬
tendabeizukämpfenist ,widderFragestellerwissen.GR.Lohnerstellt folgendeAnfrage:DieBevölkerung
derReichshaupt-undResidegstadtWienbeobachtetseitge¬
raumerZeitmitErstaunenundimmerwachsenderErbitterung,
daßgalle,gewißwohlgemeintenMaßnahmenderhohen. .Regie-¬
runginderLebensmittelfragezumSchutzederKonsumenten
durchdiepassiveundaktiveResistenzdermeistenProduzen¬tenundHändlerdurchkreuztundzunichtegemachtwerden.
KaumisteinHöchstpreisfürirgendeinLebensmitteloder
Bedarfsartikelerlassen ,ist diesessofortfast zurGänze
vomMarkteverschwunden,wirdimGeheimenoftenormenPrämien
undTrinkgelder=Zuschlägengehandelt ,währenddieübrige,
namentlihdiearmeBevölkerunggänzlichdasNachsehenhat.
DieGesamt-Bevölkerungerwartetangesichtsdieserwahrhaft
skandalösenZuständedringendstAbhilfe,welchedieallsei-¬
tigzugegebenwird,ausschließlichamWegederRequsition
erreichbarwäre.NachdemdieRegierunggütemVernehmennach
imBegriffesteht ,unterKurzembetreffenzeineswichtigen
LebensmittelsmitdervondenKonsumentensosehnlichst
erwartetenRequisitionvorzugehen,sowirdgefragt,obder
Bürgermeistergeneigtist ,imNamendesgesamtenGemeindera¬
tesbeidemMinisterpräsidentenvorzusprechenundihmin
dringlichsterWeisediesofortigeAusdehnungdesRequisitions
rechtesaufsämtlicheunentbehrlichenLebensmittelsowieGe¬
brauchs-Artikelnahezulegen,ohnewelcheeinehalbwegsge¬
nügendeVerpflegungder2Millionenstadt,welchedereitsosehrimArgenliegt ,zurKriegszeitnichterreichtwerden

kann .
Bgm.Dr.Weiskirchner:IchwerdeimSinnedesHerrn

FragestellerseineDenkschriftausarbeitenlassenunddem
Ministerpräsidentenüberreichen .



Behördem,durchVermittlungderamerikanischenBorschaftin
London ,Unterstützungenerhalten
Oesterreichernigmandkümmert.EssinddieszstarmeMens
schen,dienichtsalsdieschlechteKaumgeniessbar?
Lagerkosthaben,langsamvondfKraftkommerundden
KrankheitenverfallenterdiesenInterniertensindsehr
vieleWiener,SistdemKellnerstandeangehörend,die
benAushchdesLriegesinEnglandinStellungwaren.
Eswirddaherbeantragt :DieGemeindeWiensolleeinenange
messenenBetragdurchdieVermittlungderAmerikanischen
BotschaftinLondonzurUnterstützungderinternietten
Wienerspenden,damitdieselbensehen,dassmaninderHei-¬
matnichtaufsievergessenhat.. R.KubacsekstelltfolgendenAntrag:Deroesterrei-¬
chischeIngenieur-undArchitekten?VereinhatinseinervorDenkhurzerZeiterschienenchriftY:„WiennachdemKriege“
imzweitenKapitel:„UeberdieReorganisationdesBeamtenkör-¬
persderGemeindeWien",dasberechtigteVerlangengestellt,dasskünftiginderAbteilungfürdenselbstämdigenWirkungskreis
dieLeitungundEntscheidung,sowiedieEntscheidungderReferate
stattwiebisherausschliesslichdenjuridischen,mummehrden
betreffendensachkundigenBeamtenübertragenwerden.DieGe
fretigtenstellendenAntrag,dieimzweitenKapiteldieserDenk-¬schriftniedergelegten,vollberechtigtenVorschlägezumNutzen
derStadtWienzurDurchführungzubringen.DieAnträgewerdendergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung

zugewiesen.
BürgermeisterDr.Meiskirchnermachtsodannfolgende

Mitteilung:DieHerrenGemeinderäteReumannundSkaretzsindheuteinmeinemBüroerschienen,umnamensdesVerbandeszu
ersuchen,daßichdasReferatbezüglichderVermehrungder
StadtratsmandatevonderTagesordnungabsetze,mitderBe-¬
gründung,daßsieüberdiesebedeutsameFragemitihrenVer-¬
trauensmännernnochFühlungnehmenwollen.Ichsetzedaher
diesesReferatvonderTagesordnungab.EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnung

geschritten.StR.DechantbeantragtdieStundungdesKaufpreises
undderZinsenfürdieBaustelle.Z.1731inOber-Böbling
im19 .Bezirk.(Ang. )StR.HermannbeantragtdienachträglicheGenehmigung
derStundungdesKaufschillingsrestesfürBaustellenim9.Bezirk. Z.1782bis1784imBetragevon90.000KsowiederaufgelaufenenZinsenbis1 .November1916.(Ang.)

AngelStR.WippelbeantragtdienachträglicheGenehmigung
FolgdesVerkaufesvonTeilenderstädt.Liegenschaftim10.

schwBezirknächstderSonnleithnergasseimAusmaßevon
1030m2um53Kperm.(Ang. )VB.HoßbeantragtdieFristerstreckungfürdie
KaufschillingsteilzahlungenfürdieBaustelle. Z.1765
im12 .BezirkUnter-MeidlingumeinweiteresJahrnach¬
träglichzubewilligen.(Ang. )

VB.HierhammerbeantragtdieBewilligungeines
EhrenpreisesfürdieZiegenschaudesI . . -ö.Saanentaler
ZiegenzuchtvereinesimBetragevon100K.(Ang.)VB.HierhammerbeantragtdieBewilligungeiner
SubventionfürdieSchießschuledesDeutschmeister¬
SchützenkorpsimBetragevon1000Kpro1916.(Ang.)
vonKriegszulagenfürdasPersonalederKindergärten12.BezirkDörfelgasse1,15.BezirkBeingasse19und21.
BezirkBaumergasse24.(Ang.)

VB.HoßbeantragtdieZusammenstellungeinesGesamt¬
verwaltungsberichtesderStadtWienvom1 .Jänner1914
bisKriegsanschlußanStelledesjahrgangsweisenVerwal-¬
tungsberichtes.(Ang.)VB.HoßbeantragtdienachträglicheBewilligungvon
ZuschußkreditenzumVoranschlagdesWienerBürgerspitalfonds
für1915/16u .zw.fürNaturalausspeisungbezw.Handgelder
zurSelbstverzköstigungderPfleglingeK197.210undfürdieVerpflegungundWartungderKrankenK38.920.(Ang.)

VB.HoßbeantragteinenZuschußkreditvon45. 400K
fürAushilfendurchdieArmeninstitutefürdasVerwaltungs-¬
jahr1915/16nachträglichzubewilligen.Ang. )

VB.HoßbeantragtdienachträglicheBewilligungeines
ZuschußkreditesvonK239.140zurDeckungderfürdas
Straßenwesenfür1915/16eingetretenenMehrerfordernisse.

( Ang. )VB.HoßbeantragtdienachträglicheGenehmigungeines
Zuschußkreditesvon20.000KfürBezügederAmtsdiener.für
dasVerwaltungsjahr1916/17.(Ang.)

VB.HoßberichtetüberdieSystemisierungvonvier
AkzessistenstellenundNeuaufnahmevonzehnFürsorgerinnenaufKriegsdauerfürdasstädtischeJugendamt.DerReferen-¬
tenantragwirdnachträglichgenehmigt.

VB.HoßberichtetüberdieAenderungdesDienstkleider-¬
bezugssfürdieKanzleidienerderstädt.Gaswerke.DerAntragdesBerichterstatterswirdgenehmigt.VB.HoßberichtetüberdieEntscheidungdes.k.
Finanzministeriumsvom14.Juli1916,womitdenRekursen. -ö.Finanz-LandesdirektioninndieErledigungender

. . HossibeantragtderVerlagsbuchhandlungCarl
Fromme. . . H.zurErrichtungderbulgarisch-österreichischer
BüchereieineSubventionvon3000Kzubewilligen.(Ang.)

migen.(Ang. )VB.HoßlegtdenJahresberichtpoo1915derstädtischen
Kranken-undUnfallfürsorgevor.DerBerichtwirdgenehmigend
zurKenntnisgenommen.GReKunschak:Diestädt -KrankenundUnfallfür-

beantragtdienachträglicheBewilligungeines
Zuschußkreditesvon230.000KanläßlichderAnschaffungvon
SchuhenfürArmeimWinter1916/17.(Ang.)

sorgehatsichalseinewahreWohltatfürdieArbeiterer-¬
wiesen.DieBerichty,diealljährlichvorgelegtwurden,
habengezeigt ,welchwohltätigeundgrosseAktion
dieGemeindedamitgeschaffenhat .Wiesovielesaler ,was
unsimFriedenausreichenderschien,inderBeleuchtungdes

VB.HierhammerbeantragtdienachträglicheBewilligungKriegesabervielvonseinerPedeutungverlorenhat,soauchdiestädt -KramkeneundUnfallsfürsorge.DerArie
denwirundunserekommendenGenerationeninseinerWirkungnusaurciaRin¬

. B.HossbeantragtandenDeutschenSchulvereinfürdasJahr1916sineSubventionvon12.000Knachträglichzu
bewilligen .Ang. )

NacheinemAntragedesVB.RainwirdderKnaben¬
häftigungsanstaltSt.Vinzenz-KonferenzeineSchul-¬1sowie30Schulbanksitzeunentgeltlichüberlassen.
VB.RainbeantragtdienachträglicheGenehmigungde

SpendederGemeindeWienfürdieOpferderWetterkatastrinWiener-Neustadtam10.Juli1916imBetragevonK10
Ang. )

VB.RainbeantragtdienachträglicheGe
AnkaufesvonGrundstückenamKongreßplatzi
Ausmaßevon2316mum10Kper(Ang.)

wer

Bevölkerunggesproch.
undmisnsna-vérss,».

StR.BraunbeantragtdienachträglicheGenehmigungdes
AnkaufesvonGründenim11.BezirkKaiserEbersdorfzu
Friedhofszwecken.DieGründeumfassen11.941mderPauschal

preisbeläuftsichauf37. 000K
GR.Schlechter: bemängelt,dassmanchmalnochbei

GrundstückreferatennachdenaltenAusmassengerechnet
wird,waseineeinheitlicheBeurteilungerschwert.ErstelledenAntragalleReferatenurnachdemeinheitlichen
Quadratmetermasszuerstatten.

BGM.Dr-Weiskirchnersagt,dasserVorsorgetreffenwolle,dassdemgerechtfertigtenWunschedesAollegen
Schlechterentsprochenwerde.

DerReferentenantragwirdsodanngenehmigt.
BervonStR.BrauneigvorgelegteEntwurffürden

KanalumbauinderBraunhirschengasseim1/4.Bezirkvonder
Sechshauser-biszurSchwendergassewirdmitdemErforder-¬
nissevon34. 000Knachträglichgenehmigt.

StR.DechantbeantragtdieAuflassungbezw.Neubestim¬
mungvonBaulinienfürdieprojektierteVerlängerungder
Schulgasseim18 .Bezirk-(Ang. )

städt



G.R.SchlechterstelltfolgendeAnfrage:Inderletzten
schäfteneinenimmergrösserenUmfanganunderweckenmitderpraktischkannmandasnurfürArtikeldurchführen,
fortschreitendenJahreszeitunddemEintritteschlechtenWet-¬
getrachtetwerden,diesemUebelztandeabzuhelfen.DisVeranlassungseVorrechteinHeservegehaltenwarden,damitichsofortzudemselbemdürftemamentlichdaringelegensein,dassbei-¬
abgegebemwürdunddadurchdiekleinerenDetailgeschäftevon
demVerkaufeimmermehrundmehrausgeschaltetwerden.Hie-¬
sondernaucheimegrössereAnzahlvonGeschäftsleutenmdenenihrAbsatzimmerkleinerwirdundschltaslichihreExistesz
gefährdenmuss.Esistwohlbekannt,dassdieObmänner-Konferenzgetragen.sichwiedeholtmitdieserAngelegenheitbefassthat,ohnemit
zenSachlagenummehrüringendgeboten,dieentsprechendenMass-GerüchtenimmeraufdasEntschiedensteEntgegenzutreten.
mäherzutreten,damiteinUebelstandbeseitigtwird,welcherloserTageingeführt,dieBäckerdürfennurmehran2Tagen
mitallenzuGebotestehendenMittelnbekämpßtwerdensollte.

BGm-DreWeiskirchner:IchkanndemHerrnFragestel-¬lernursagen,dasssowohlichwiedieVizeBürgermeister,derStadtrat,dieObmännerkonferenz,derMagastratsichseitMonatenmitdieserFragebefassen.AlleVor-¬
schläge,diebisherindieserBeziehunggemachtwrden,
wurdensorgfältiggeprüft,eshatsichabernochkeineralsausreichendwrwiesenumdieserMiserezubegeg¬enagnne

nenLamhat-wirkönnendiemaisefArtikelnichtmehrfréhändig
kaufen,genügendeZufuhrnachWiensorgt,wirdkeinIndemMomenteaber ,dasPublikum
merkt,beieinerWareherrschtKnappheit,wennbeisdundsovielenGeschöftendieTafeln, ausverkauft“ausge
hängtsind,bemächtigtsichderLeuteeinePanik,diesie
drängt,dasssiesichanstellen-BeiKnappheitnütztauch
RsyuyyungynyyyRayonierungnichts.Wirhabengesehen,wiebeieimemErtikel,beiMilchfürKinderunter2JahrenanheissenTagen100000teLiterMilchsauereingelangt

gestandenundhabenkeineMilchbekommen-,aberauchbei
anderenGeschäftsleutennicht,weilsienichtinderen

Kundenverzeichninseingetragenwurden-.Esistda
ZeitmehmendieAnsammlungenvonKäufersvoreiszelzenKonsumgenierentheoretischeineausserordentlichschöneMassnahme,Gesundheitswesen.diehaltbarsindundbeidenennichtnureinegenügende
terserheblicheBedenken.EssolttedaherunterallesUmständenDotierungallerVerschleissstellenmöglichist,sonderngewissanitärenAgendenwezdenindenverschiedenenMinisterieneinderLagebinzudisponierenundnachzuschieben,woein
spielweiseButtervonderZemtralstelleaus,zuraGrossistenMangelist-EsistaucheinNachteil,dassdiejeweiligeDasJustizministerium.B.verwaltetdiesanitärenAngele=NureineeinheitlicheSanitätsgesetzgebung,nureineZusam-¬TagesrationvonTagzuTagbestimmtwerdenmuss,weilsichgenheitenindenStrafanstalten,Gefägnissen,. .w.
durchscheistnichtzurdaskomzumierendePublikumgeschädigtdieHegierungallesaufbietetumgenügendeVorräteherzuschafsanitärenOrganisstionenstehtüberhauptnichtimZusammen-kanndemReichegeben,wasesunbedingtbraucht,wenndas

lassenunddadurchwirdBeruhigungindieBevölkerung

ihrenVorachligendurchzufringen,underscheistesbeidergan-geglaubtundverbreitetwerden.EsistIhreFflichtsolchenZentralstellefürdasgesssteGesundheitswesenangeregtundderenAnregungenkeineswegsimmerdasnötigeEntgegenkommen
regelseiszuführen.Eswirddahererlaubtzufragen,obderWirmüssendieBevölkerungberuhigen,nichtdasseinesolcheZentralstelleimInteressederVolksgesundheit,
Bürgermeisternichtgemeigtsei,dieserAngelegenheitmeuerlichdurchsolcheunsinnigeGerüchte,wieeswirdeinbret-imhichstenInteressedesVolkesselbatverlangan.

AlsoruhigBlutbewahrenundvorallemmüssenwiralle
deErhaltungundFörderungderVolksgesundheitgescheheneinKommandant,sondernjederBeütmanneinseparaterist-unddergroßeWertallerdieserUnternehmungensoal
honnendant,KlksmmemefBesirkunddieVertellungistde

diesesSatzesüberjedenZweifelhinausgehoben.DieVolks=Stellezusammenlaufen,müssenvoneinemZentralpunktaus
gesundheitzuerhaltenundzufördern,mußdemnachdie
höchsteundwichtigsteAufgabedesStaatessein,einePflichtmöglich,andersistderangestrebteErfolgnichtzuerrei-¬
derSelbsterhaltung,diehöherstehtalsjedeandere.Dasistchen.
gewißvonkeinerSeitebestritten.WährendaberderStaat
kulturellerHinsichtvollaufbewußtist,istmanbeiunsanLandundStaatzherausgebildet.DasGesetz,dasauchindiePflegedesVolksgesundheitnochmichtinderFormheranzkeinerWeisedenmodernenAnforderungenderärztlichen
getreten,diezurErfüllungdieserPflichtunumgänglichnötigWissenschaftundderHygieneentspricht,istdringend

sind-.DieMütterindmitihrenanspruchsberechtigtenKartenerscheint.NichtalsobinHinsichtaufdieGesundheitspflezreorganisstionsbedürftig.DerKrieg,dersovieleTausendedJ.hieltHerrKapttän.RzihainderWiene:UrsiseinenzudenVerschleisssellengekommen,inderenKundenverzeich.geLässigkeitundGleickiltigkeitherrschte-dievielenOrga=vonSoldatenanihrerGesundheitdauerndgeschädigt,einenVortragüberdieimKonzentrationslageraufderIrelMannnissieeingetragensind.Der"agenfährtvor,eineKannenisationen,diegeschaffenwurdenzurAbwehrbesipielsweisongroßenTeilderBevölkerungdurchUnterernährunggssund-¬
nachderanderenwirdabgeladen,eineKannenachderanderenderTuberkulose,derGeschäechtskrankheiten ,zurInvalidenzHeitlichgeschwächthat,fordertgebieterischdiegründ-¬enthältsauereMilch.DieMüttersindmitihrenKartenda,fürsorge,zurFürsorgefürdieSäuglinge,fürdieBlinden,lichsteReorganisationdesSanitätswesens,einefürdieUnheilbaren,zeigendasGegenteil.Aberesfehlt,undstraffeZusammenfassungallesdessen,waszurBekämpfungdasisteingroßerMißstand,dieZentralstellefürallediesederSeuchen,zurFörderungderGesundheitdesganzenVol-

kesnötigerscheint.AuchdiedenjodernenAnschauunge
Organisationen,esfehltdieZentralstellerdasgesamteentsprechendeWohlfahrtspflegekannunddarfnurvonein¬

AlleAngelegenheitendesSanitätswesensressortiertenheitlichenGesichtspunktenausgeleitetwerden.JedeDezantralisierungbedeutetVergeudungdervorhandenenKräfte.
bisherindasMinisteriumdesInnern.AberdieeinzelnenDerStaathathierbedeutungsvolleAufgabenzuerfül-¬
Eisenbahn-,Ackerbau-,Justizministerium-separatverhandelt,lenundnurderStaatalssolcheristdazuimstande;ohnejede'erbindungmitderSanitätsverwaltungfürdasReichGemeindeundLandkönnennurunterstützendeFaktorensein.

menfassangallersanitärenBestrebungenundNotwendigkeiten

dieVerteilungdemVorsteanpassenmuss.WichtigistdassAehnlichistesindenanderenMinisterien.UndeinTeilderzueinerZentralstellefürdasgesamteGesundheitswesen
fen.DieGemeindewirdesanMühenundOpfernnichtfehlenhangemitderZentralstelledesSanitätswesans.DieZentra-Reichlebens-undwehrfähigbleibensoll.UnddieZentral-¬lisierungallerdiesersanitärenOrganisationenisteinun-stellemußmitdernötigenAutoritätausgestattetwerden.

Ichhabeschonhingewiesen,welchunsinnigeGerüchteschafthatdieseForderunglängstgestellt,dieGründungeinertekammernsindbishernurberatendeKörperschaftengewesen,
mehrfacheEingabengemachtundGutachtenabgegeben,die

backen,dieBevölkerungineinePånik-hineingehetztwird.derNotwendigkeitenaufallenGebietenhatunsderKrieg,diesNureinemgesundenVolkeabergehörtdieZukunft.DemnachserfurchtbareLehrmeister,gelehrt.Zersplittertist
trachten,dassdieBevölkerungentsprechendaufgeklärtwird.gleichbedeutendmitDesorganisation.Alles,wasbisherfürdieGesundheitzuernalten,dieVolksgesundheitmitallen

lebnafteZustimmung)hen,kannnurdannwirklichseinZielerreichen,wenneineSieherantritt,wennalledieKräfte,diederVolkswohlfahn
GemeinderatDr.LoewensteinstelltfolgendenAntragseinheitlicheFührungbesteht.AllediesanitärenOrganisa-UndderVolksgesundheitdienen,zusammengefaßtwerdenzu

DieVolksgesundheitistdieGrundlagederLebens-undWeur=tionen,dieschonfrüherbestanden,diederKrieggeschafzeinemeinheitlichenKörper,zueinerReichszentralstelle
fähigkeiteinesStaates.DerWeltkrieghatdieRichtigkeitfenunddienochentstenenwerden,müssenaneinereinzigenfürdasgesamteGesundheitswesenundwenndieseZentralz

geleistetwerden.AndersisteinzielbewußtesArbeitenun-ganzzuerfüllen.EsgehthierumhoheZiele!

sichseinerAufgabeninvirtschaftlicher,inpolitischer,insichungezählteKompesenzstreitigkeitenzwischenGemeinde,sanitätsgesetzesvomKahre1870ehestensvorzunehmenund

abweisbaresGebotderNotwendigkeit.DieAerzte-DerobersteSanitätsrat,dieLandessanitätsräte,dieAerz-¬
fanden.IhnenfehltedieexekutiveGewalt.EineneueZeitbringtneueForderungen.DieVolks¬
gesundheithatwährenddesKriegesmanchenSchadengenom¬

Organisationistalles.DiestraffeZusammenfassungmen;dieGefahren,diesiebedrohen,sindnichtgering.
istdieHöchsteundersteAufgabedesStaates,demVolke
Mittelnzufördern.VorderGrößedieserAufgabedarfKraft
undWillenichtzurückschrecken;sieistzulösen.Abersie

gewißnichtverkanntwerden-kannnurdannwirklichgedei-istesnurdann,wennmanvongroßenGesichtspunktenausan

stelleauchdieMachtbesitzt,ihrehehreAufgabevollund
DerGemeinderatwolledaherbeschließen:DieRegierung

werdeaufgefordert ,eineimInteressedesStaates,derLän-¬
DasReichssanitätsgesetzistveraltet-EshabenderundderGemeindenunbedingtnotwendigeReformdesReichs

eineZentralstellefürdasgesamteSanitätswasenzuschaf¬
fen .

GR.AngelistelltfolgendenAutrag:Am14.September

inEnglandinternierten5000Oesterreicher.DieSchilderung
derLeiden-inabesonderedieKostundschlechteBehandlung
dieservonderHeimatabgeschnittenenMenschenwarergreife
fend.Eswurdeauchhervorgehoben,dassdieReichsdeutscher
vonZeitzuZeitausderHeimatundauchvondendeutschen



StR.DechantbeantragtdieBestellungeinesBaurechtes
fürdenVerein„Kinderhortfürden19 .Bezirk "ander
städtischenLiegenschaft. Z.502amTrautenauplatzinUnter-einegrosseAnzahYwerdendürchdenKriegphisischgeschä-¬
Sievering,fürdieZeitbis31.Dezember1966gegenZahlungdigt,eswerdenvieleFehlgeburtenmitRücksichtaufdie
einesjährlichenBauzinsesvon1630K.DerVereinistver-¬
pflichtet ,aufdiesemGrundstückeeinKinderheimmitBe¬

cheregedeckteWerkstättemitdreiArbeitsräumenzuerrichten.rstidtderzeitdieeinzigeparlamentarischeKörperschaft,
DerReferentenanragwirdnachträglichgenehmigt.
StR .Dr .HaasbeantragtdieBewilligungeiner

SubventionfürdenVerein„Säuglingsschutz "imBetragevon

eingeräumtwird ,demVereineSäuglingebis zur Hälfteder

zuzuweisen.(Ang. ). R.Dr.Loewensteinbemerkt,dassderVereinSäuglingskwasgemachtwurde.Bis1904lagdieSäuglingsfürsorgein
schutzseit1904eineausserordentlichsehensreicheTätig¬keitentfaltet.AnlässlichderButketdebatteimJahre1914derSachebeschäfitgen,weildasAugederRegierungdie
habeerinausführlicherWeiseüberdieSäuglingsbestrebungWichtigkeitdieserbedeutungsvollenAufgabenichtersah.
gengesprochenundaufdiegrossenMängenhingewiesen,wel¬
cheinOesterreichbestehen,Erhabeaucheinefeihevon
Anträgengestellt,welcherder„geschäftsordnungsmässigen
Behandlungzugeführt"dieabernichtbehandeltwurden.

habeMitbesondererFreudeerwahrgenommen,dasszu
BekämpfungderTuberkulosevonderGemeindeverwaltung
eineZentralstellefürWiengeschaffenwurde.Einefast
ebensogrosseBedeutungwiedieLungentuberkulosehabe
dieSäuglingssterblichkeit.DieGeburtenanzahlistin
derletztenSeitbedeutandzurückgegangen,gelichzeitig
istaberaucheinAnsteigenderSäuglingssterblichkeitzu
verzeichnen .EinegenaueStatistikfürganzOesterreichlie
gejainfolgederkriegerischenVerhältnissenichtvoraberfürWiensinddiebetreffendenZahlenbekannt.Dabei
müsseberücksichtigtwerden,dassinWien,alsderHauptstadt
desReichesInstitutionenbestehen,welchesichmitder
Säuglinégsfürsorgebefassen.Trotzdemaxseidochein
AnsteigenderSäuglingssterblichkeitzubemerken.
JederPriegzeitigteinZurückgehenderVGeburten,ein
ZurückgehenimBevölkerungszuwachs.Dashatsichnachdem
deutsch-franz.undnachdemruss .japanischenKrieggezeigt.
DazukommenheutenocheinigeMomente,dieeinenRückgang
inderBevölkerungzeitigenwerden.HeutestehennahezualleStaatenimKampfeundeswirdbezüglichdesBevölerkungeFürsorgeschwestern .EsistmitFreudenzubegrüssen,dass
zuwachsesundderSäuglingssterblichkeiteinganzanderes
Bildsichentrollenundeswirddiesvielleichtdietraurig-

steErscheinungsein,diewirvomWeltkriegsehen.DieEhe-¬
schliessungenwerdennachdemKriegenichtbedeutendsein,

schenVe

Geschlechtskrankheitenvorkommen,sodasszweifelltzein
HerabsinkenderGeburten ,bezw .auchgleichzeitigeinAnstei-¬

schäftigungsräumenundeinemSpeiseraumsoweeeinefeuersi -genderSäuglingssterblichkeiteintretenwird .DerWemeinde-¬

vonwoausgesprochenwerdenkann( Ichbedaueredasvon
der Regierungnicht jene zweckdienlichenundenersrren
MassnahmeninAngriffgenommanwerden,welchezweifellos.

45. 000KunterderBedingung,daßdemJugendamtedasRechtnotwendiggeWärenundzeitgerechteineentsprechendecsstenZuSchafgen.JDaswichtigsteKapital,daswirbe¬
vonihminseineFürsorgeaufgenommenenZahlvonSäuglingensitzenistdasKind.Ichrechneeshochan,dassindenSäug-¬lingsbestrebungeninderletztenZeitinWienzweifelloset-¬

vollstemSchlafe .EssindprivateVereine,welchesichmit

DerVerein,überdenberichtetwurdehatseit1904unter
vielenMühenseineTätigkeitentfaltet.KeineGnade,keineWohltat,sondernselbstverständli
chePflichtmussessein ,dienotwendigenMassnahmenzu
treffen .DieRegierungmussdieSacheindieHandnehmen,
GemeindeundLandsollennurunterstützendeFaktorensein.
Geradesowie/DeutschlandmitgewisserKlugheitundsicherem
Blickgesehenwurde,dassdieSäuglingssterblichkeitnurdure
entsprechendezweckdienlicheOrganisationbekämpftwerden
kann ,somussdieserGedankeauchin OesterreichzumDurche
bruchkommen.AlløeskranktandernangelhafterOrganisation.
dieSäuglingsfürsorgemussbeginnenmitdemMutterschutz.NovellierungIch hoffe ,dass diesbezüglichdie desSozialver¬
sicherungsgesetzeszumindestenSchutzderMuttervorder
Entbindungfestsetzenwird.DasZweiteistdieNotwendigkei
dassdieWöchnerineineGeldunterstzüunginderHöhedes
Krankengeldesbekommt.AusserdemmüssenStillprämienge-¬
währtwerden.
DasWichtigsteist ,dasStillenderFrauen.JederFrau
kannesnichtgenugnahegelegtwerden,ihr Kindselbstzu
stellen .Wirsehenauch ,dass vonjenenAindern ,welche
vonderMutterbrustgenährtwerden,nichtsovieleimersten
Lebensjahresterben,alsdieanderen.NebstdenStill-¬
prämienist aberauchsehrnotwendigdie Einführungvon

dieReichsanstaltfürMutter -undSäuglingsfürsorgesich

mitderAusbildungsolcherFürsorgeschwesternbefasst.
AberauchvomnationalenStandpunktmussdieSäuglings-¬

FrauendeutscherAbstammung,dasssieinverhältnisHebelangesetztwerden.Wennsohon-beidenlegitimendas
mässiggeringererAnzahlalsdieAngehörigenderanderen
NationenmitdemStillenihrerAinderbefassen.Hinsichtl-wennmanerfährt,dassschonAgentenindieProvinzenreisen,
lichderkünstlichenErnährungdesAindesspieltheuteauchumdenMuttermordzuunterstützen.
dieMilchknappheiteinebedeutendeRolle .Wennwederdie
MutternochdasKinddiegenügendeMengevonMilcherhält,
sokannmansichleichtvorstellen,wiedasGedeihendes
Kindesbenachteiligtwird .EcwärevielleichtexxinEr¬
wägungzuziehen ,obessichnichtempfehlenwürde,dass
dieGemeindeineigenerRegieeinen
MolkereibetriebführtunddieMilchfürdieSäuglinge
zurVerfügungstellt .EinenwichtigenFaktorbldet
auchdieWohnungsfrageundeswärodeshalbdiehöchste
Zeit ,dassendlichdieneueBauordnungvomGemeinderate
erledigtwirdunddieKinderinhygienischeneinwandtfreinn
Wohnungenaufgezogenwerden-¬

AehnlichwieesinderletztenZeitbeiderTuber-¬
kulesenbekämpfunggeschehenist ,mussaucheine
Zentralstellefür die Säuglingsfürsorgegeschaffenwerden.
DerArieghatbereitssovieleMilliardengekostet,esmuss
eventuellnocheine weitereMilliardefür die Gesundungder
Bevölkerungaufgewendetwerden -Dazubedarfesaber
der Zentralisierungdes ganzenSanitätswesendunddieRegie
rungkaunüberzeugtsein ,dasssie aufdiesemGebieteder( Reifall . ) .
MitwirkungallerFaktorensicher .ist .
. B.HierhammerübernimmtdenVorsitz.
. R.Bielolahwek:AnvieleminOesterreichistjaKritikzu

übern ,aberindieserFrageOesterreichherunterzusetezn
istnichtamPlatze.Esistmirsehrangenehmn,dasseinArzt
bergesprichenhatundesistgutvonsachverständigerSei¬
tediesgehörtzuhabenaberichmussdademHerrnDr .Loewen¬
steindochentgegentreten ,Vorallemhandeltessichdarum
zukonstatieren,dassmandieseFragenichtvonparteipolie.
scherSeiteausbetrachtensoll .Esist HauptaufgabedienunIllegitimen .
Armsten der Armen zu schützen ,die WasSäuglingsfragebetrifft ,so ha¬bespielsweisCeblete
be ich auf diesem ganz Europa be suchtund war in Schwe =klein machen .Wennnoch mehr geschehen kann undsoll ,
deninFrenkreich,inDeutschlandundsoüberallhabe
ichdieSäuglingsanstalteneinereigehendenBesichtigungun-¬
terzogen,aherinderEinrichtungderKinderheilstätten
undSäuglingsheimekannunskeinStaatderWeltindieNähe
treten .IchkanndassagenohnederVoreingenommenheitge-

ziehenzuwerden.DieSäuglingssterblichkeitkommtnichtMordim
sosehrinBetrachtalsvielmehrder/Mutterleib.Ergrassiert

fürsorgebehandeltwerden,dennwirsehengeradebeidengeradedort ,wodieKindererhaltenwerdenkönnen.Damussder
verwerflicheMittelangewendetwird,somussmanstaunen,

JestgehenschonAgentenindieDärferhinausmitden
gewissenAbwehraitteln .Ja sieht denndasdie Behördenicht ?
Wirhabenja Kapazitätenauf diesemGebietez .B .dem
Prof .Herzfeld der ein bekannter &Gynaekologeist ,

dersolleinmaleinGutachtendarüberabgeben.(Lebhafte
Heiterkeit)

WasdieSäuglingsfürsrgedesLandesNiederösterreich
anbelangts0habenwirdasgrosseLandeszentralkinderheim„¬
dasmiteiremKostenaufwandevon4MillionenKronenezbaut
würde ,dann Filialkinderheime und 285 Kolonien ,in derjeder
ein Sekretärundein Arztangestellt ist ,umdieSäuglings
fürsorgezuüberwachen.EsgibtkeinezweiteEinsichtung
inganzEuropa,diesoinsDetaileingreiftundorganisiert
ist .Ich werdeden Gemeinderat ,falls der HerrBürgermeister
zustimmtsehr gerneeinladeneinmaldiesesEinderheimzu
besichtigen ,umzusehen,wiewirdieseFragelösen.DisAnsichtüberdenMutterschutzmussmanteilen.Ichwill
nichtsagen ,dasseineachtwöchentlicheSchutzzeitschädlich
wäre .Aberobsie jemalsfür jemanden,derindienstlichen
VerhältnissensichbefindeteineachtwöchentlicheSchutzzeit
vorundnachderEntbindungbekommen,ist eineFrage ,die
ich nichtbeantwortenwill .DieSäuglingsfürsorgeinun .
seremKronlandeist nichtzuverachtenundausDeutschland
kommensehrvieleherüberundschauensichdieOrganisation
unseresZentralkinderheimesan .WenndasLebeweseneinmal
auf der Welt ist ,ist das illegitime Kind als Lebewesen

gleichberechtigtmitdemlegitimen.Wirmüssen20. 000Kinder
biszum14 -Lebensjahreversorgenunddadarfmannichts
sagen ,doss in Oesterreichgür dieKinderfürsorge
nichtsgeschient.Vielleichtwirdesglingennochindie-¬
semJahreeinWerküberdieKinderfürsorgeinNiederöster-¬
reichherauszugeben-.Wirdürfenunsnichtselbstimmer

binichniedagegen,esist niezuviel .Aberganzverwöh¬
nendürfensiedieMenschheitnicht .AusdemganzenStag
ein Asylmachen ,dass keine Mutterglaubt sie hat etwaszu
tun ,dassmanförmlichunterPolizeigewaltentbindenmuss,
soweitkönnenSieesnichtbringen .DiebraveMutterist
diebestePflegerindesKindes.Füreineunanständigerück-



sichtsloseMuttermüssenandereMittelergriffenwerden.
Jederbraven,wennaucharmenMutterist dasKinddasHeilig-¬
ste .Ichmöchtesehen ,wennSiein Wien,dasSystemder
Pflegeschwesterneinführen,undeskommteinesolchezueiner
Mutter,dieschom6Kinderbraverzogenhat ,undwillihr
Vorschlägemachen,sofliegtsiesenkrechthinaus.
Etwasanderesist es ,wenneinArztkommt.WasdieWohnung
derArbeiterfrauanbelangt ,soist daseinesozaleFrage.
Obesgelingenwird,jedemMenscheninesolche"ohnungzuverschaffen,dasssieallenVorschriftenderWissenschaft
entspricht,weissichnicht .Ichweissnur ,dassderberuhmte
LuftkubusinkeinerstaatlichenAnstaltvorhandenist .Si-¬
cherist ,dasswirnachdemKriegeaufallenGebietenum¬
gruppieren,neuarbeitenmüssen,dasswirgawissauchauf
demGebietederSäuglingsfürsorgenichtstehenbleiben.Nie-¬
derösterreichhatsichnichtzuschümenundichwürdelebhaft
bedauern,wenndiesonstausgezeichneteRededesGR.Dr.
Löwenstein,jemandenAnlassgebenwollte ,anzunehmen,dass
wiraufdiesemGebieterückständigsind .Daswollteich
vermeiden( LebhafterBeifall) .

GR.Reumann:IchgebemeinerGenugtuungAusdruck,
dassandlichin diesemSaalegesagtwordenist ,dassein
weitgehenderSchutzdenillegiiimenKindernzuteilwerden
muss.Dasist dasWichtigsteErgebrisheute .WennvonSeite
desGemeinderatesAnstossgegebenwird ,dassauchauf. die
illegitimenKinderauchaufdiesesVermögendesStaates
Rücksichtgenommenwird ,dassmohrSorgfaltaufdiePflege
dieserKinderverwendetwird,dakanndasunsallennurmit
grössterGenugtuungerfüllen .VonSeitederKrankenkassen
ist nachdem,wirineinerparlamentslosen7eitstehen,eine
Aktieneingeleitetworden,diedahigeht ,dasswenisgstens
einTeildesSozialversicherungsgesetztesdurchgeführtwer-¬
denwird ,vielleichtauchaufGrundeinerkaiserlichenVer-¬
ordnung.IndieserRichtungsindwirnichtsoprüde&Heiter-¬
keit ) Wennetwaszu Gunstender gesammtenBevölkerung
geschehenkann,dannscheuenwirauhvoreinerkaiser-¬
lichenVerordnungnichtzurück.Wihabenauchunseren
KessentagmitdemSchutzederWöchnerinnensehreingehend
beschäftigtundichhoffe ,dassesgelingenwird ,eineTeil-¬

reformdergegenwärtigenKrankenversicherungdurchzuführen.
IndieserTeilreformist eineSwöchentlicheSchutzfristderWöchmerinnenvorgesehen.Seistnichtzuweitgehend,
dievonSeitedesHerrnLandesausschussesgesagtwurde,
sieist eineSwöchentlicheSchutzfrist,diemöglicherweise
auchaufdieZeitvorderEntbindungausgedehntwerdenkann.

Wirhabenauhverlangt,dassinallerersterLinie ,jene

sozalenReformendurchgeführtwerden,dieaucheinenweit-¬
gehendenSchutzfürdieFrauenindenFabrikenbieten .Ich
kannnichtumhinauchheuteauszusprechen,dassderKrieg
unddieKriegsindustrieeinensehrnachteiligenEinfluss
aufdieFrauengenommenhatunddasswirdasmiRücksicht
aufdenGeburtenrückgangsehrschwerzufühlenhabenwerden,
Wirhabenwiederholtversucht ,einengewissenSchutzin
dieserschwerenZeitfürdieFrauenherbeizuführen,leider

ist unsdasnichtgelungen ,trotzdemwiraufdieschweren
SchödenbeidenverschiedenenmassgebendenStellenaufmerk-¬
samgemachthaben-.Wennwirsprechen,dassdieRegenierung
derBevölkerungeineNotwendigkeitist ,müssenwirauf
diekolosalenUebelständehinweisen,diesichinder
Kriegsindustrieeingeschlichenhaben .Esistmerkwürdig,
dass mandiesenSchädenentgegenzutretennicht denMuthat .
Heutewerdenin FabrikenKindermit 12Jahrenin12stün-¬
digerSchichtbeschäftigtundwirtötendadurchdieheran-¬
wachsendenMenschen.Eswärenotwendig,überdenJugend.-¬
undKinderschutzimGemeinderateeineeingehendeDebatteab-¬
zuführen .DerGemeindekannes nicht gleichgiltigsein ,
obeineEntvälkerungherbeigeführtwirdodernicht -Auch
derGemeindesindschwereLastenaufgewälztwordenundwir
müssenhinwirken,dassdieBevölkerungdieseschwerenLasten
zu tragen auch in der Lageist - ¬

Deshalbist esnotwendig,ineinerspeziellenDebatte
überdenSchutzderSäuglingeundderKinderinspäteren
Jahrenzusprechen,damitjeneMåssnahmenzusammengefasst
werden,dieinersterLiniedieGemeindedurchzuführenhatunddiewirinzweiterLiniealsnotwendigeForderung
andieRegierungindiesemSaaleerheben.Eswirddie
heutige Debatteeinen Nutzenhaben ,wennsie
eine Fortsetzung in dieser Weisefinden
wird .( Beifall )

G.R.Dr.LoewenstenBEMERKTGEGNGBERDEMLAndesaus
schusseBielolahwekerhabeausdrücklicherwähnt,dass
eraufdiebereitsbestehendenEinrichtungennichteingehen
wolle.EranerkennevollständigdieLeistungendesLandes,
abererhabenurnachweisenwollen,dassdieHautptätigkeit
beiderRegierunglüege ,StadtundLandnurunterstützund
eiggreifenkönnen.

St.R.Dr.Haas(zumSchlusswort)weistaufdie
EinrichtungenderGemeindebezüglichderSäuglingsfürsorgehinundbemerkt,dassdieGemeindealleswasinihrenKräf-¬tenliegeumdieSäuglingssterblichkeitberabzusetzen
getanhabe.

BeinderAbstimmungwirdderAntragdesBerichterstatters
ingenommen

StR.Dr.HaasbeantragtdieBewilligungvonZuschus¬
treditenfürdasSanitätswesenimBetragevon188.400Kzur
eckungdesMeherfordornisses.(Ang. )

NacheinemAntragedesStR.Dr.HaaswirddieErhönung
desMonatslohnesdergeistlichenPflegerinnenimVersorgungs¬
heimundKaiser-Jubiläums-Spitalvon20auf25bezw.30K
genehmigtundeinZuschußkreditvon27.000Kbewilligt.

StR.KnollbeantragtdieNachträglicheGenehmigungdas
AnkaufesvonGründenim21.BezirkStammersdorf. ..1434
imAusmaßevon15.671mumdenBetragvon23.507K.(Ang.)

StR.SchmidberichtetüberdieNachsichttonBeleuch¬
tungs-undBeheizungskostenfürdieMarianischeMänner-¬
Kongregation,deeMarianischeKinder-Kongregation,den
KatholischenJünglingsvereinWiedenunddieLeitungder
MädchenbürgerschuleZinckgasse12/14anläßlichder
BenützungvonSchulräumlichkeiten .(Ang.)

StR.SchmidlegtdasGehaltsschemafürdieHilfsbeam¬
tinnenderstädtischenElektrizitätswerkevorundbeantragt
dienachträglicheGenehmigung.(Ang. )

StR.SchmidbeantragtdasMehrerfordernisfürden
StraßenumbauinderRechtenundLinkenWienzeilebeimNeuen
NaschmarktimBetragevon39. 000Knuchträglichzubewilli-¬
gen .(Ang. )

StR.SchneiderlegtdieFahrordnungderstädtischen
StraßenbahnenimWinter1916/17sowiedieWinterfahrordnungderDampfstraßenbahnlinienvor.Dieaufdenelektrischbe¬
triebenenLiniengegenwärtigzurDurchführungkommende
SommerfahrordnungwirdauchinderWinterfahrplanperiode
1916/17beibehalten.DervorgelegteFahrplanderDampfstra-¬
Benbahnenwirdgenehmigt.

StR.SchneiderberichtetüberdieUeberlassungvon
GrundflächenfürdenMassengüter-LagerplatzanderErdberger
Lände.DerReferentenantragwirdgenehmigt.

StR.SchneiderbeantragtdieMandatsdauerderernannten
undgewähltenMitgliederundErsatzmännerdesVerwaltungs-¬
ausschussesderPensionskassefürdieBedienstetenundArbei¬terderstädtisthenStraßenbahnenbisaufweiteres,jedochchKriegsschlußzuverlängern

StR.Wippelbeantragt,dievorübergehendeEinstellung
desBetriebesderStaatsgewerbeschuleim10 .Bezirkinfolge
Schülermangelsnachträglichzugenehmigen.DerVerwendung
desSchulgebäudes10 .Bez.Eugengasse81fürZweckeder. k.
Staatsgewerbeschuleim1.Bezirkwirdzugestimmt.(Ang.)

NacheinemAntragedesStR.Wippelwirddieunentgelt¬
licheAbgabevonHochquellenwasserandasSt .Philomena-¬
Kloster10.Bez.Alxingergasse6nachträglichbewilligt.

StR .ZatzkalegtdenEntwurfüberdieHerstellungeiner
SchleppgleisanlageamneuenKontumazmarktim11 .Bezirkvor
undbeantragtfürdieseHerstellung205.619Ksowiefürdie
zurBeschaffungdesAnschüttungsmaterialesvorzunehmende
restlicheAbgrabungaufdenehem.WagemannschenGründen
262. 000Knachträglichzubewilligen.(Ang. )

StR.ZatzkabeantragtdienachträglicheGenehmigungdes
AnkaufeseinesGrundesim11.Bezirkanderverlängerten
MolitorgasseimAusmaßevon1505mum17,5Kporm.(Ang.)

StR.ZatzkaberichtetüberdieErrichtungeinerKartof¬
feltrocknungsanlageimGebäudedesehemaligenWasserwerkes
Breitensee,13.BezirkhütteldorferStraße142.DieKosten
belaufenSichauf225.000K.Erbeantragtdienachträgliche
GenehmigungunddenAusdruckdesDankesandenGeneralsekre¬tärder. K.Landwirtschafts-Gesellschaft,Regierungsrat
Prof.JosefHäusler,fürdiederGemeindeWienbeiderErrich-¬
tungderKartoffeltrocknungsanlagedurchseinenfachmännische
RatgeleistetenwertvollenDienste(Ang.)

StR .ZatzkabeantragtdienachträglicheGenehmigungdes
AnkaufesvonGründenim16 .Bezirk ,KongreßplatzimAusmaße
von2118m2umdenPauschalbetragvon50. 000K.(Ang.)

StR.ZatzkalegtdenEntwurffürdenNeubaudes
Alsbach-EntlastungskanalesundeinerEntlastungdes
Ottakringerbach-Kanalesim . ,17.und16.Bezirkvor,
undbeantragtdienachträglicheGenehmigung.Die
Kostenbelaufensichauf300. 000K.(Ang. )

Bgm. Dr.WeiskirchnerbeantragtdieWidmungeinesBetra¬
gesvon10.000KzurLinderungderNotderFlüchtlinge&s
ausSiebenbürgennachträglichzugenehmigen.(Ang. )
DamitistdieTagesordnungerschöpgtundwirddieöffentlich

Sitzunggeschlossen.
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